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Wirkung kognitiv-behavioraler Kurzinterventionen
auf mathematikbezogene State-Angst und

Mathematikleistung – erste empirische Befunde
einer experimentellen Online-Studie mit

Studierenden
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Für Mathematikangst werden in Abhängigkeit eingesetzter Kriterien und Instrumente Prävalenzraten von
4% (Chinn, 2009) über 30% (OECD, 2013) bis 68% (Betz, 1978) beobachtet. Der Zusammenhang zwischen
Mathematikangst und Mathematikleistung wurde vielfach untersucht und wird als wechselseitig wirkend
beschrieben (Carey et al., 2016; Hembree, 1990). Mathematikangst kann einen situativ negativen Effekt auf
die Mathematikleistung zeigen, der auf die Beeinträchtigung von Arbeitsgedächtniskapazität durch negative
Gedanken zurückgeführt wird (Ashcraft & Krause, 2007). Zudem kann eine negative Interpretation erhöhter
physiologischer Erregung die kognitive Leistungsfähigkeit beeinträchtigen (Mattarella-Micke et al., 2011).
Deswegen wurden in den letzten Jahren Kurzinterventionen untersucht, die die mathematikbezogene erhöhte
physiologische Erregung (Brunyé et al., 2013; Jamieson et al., 2016) und mathematikbezogene Sorgen (Park
et al., 2014) adressieren. Nicht alle Befunde konnten jedoch repliziert werden (Camerer et al., 2018; Ganley et
al., 2021).

In der vorliegenden Studiewerden daher dieWirkungen einer achtsamkeitsbasiertenAtementspannung (Brunyé
et al., 2013), einer kognitivenNeubewertung physiologischer Erregung (Jamieson et al., 2016) sowie einer Kom-
bination beider Verfahren in einer mathematischen Anforderungssituation auf die State-Mathematikangst
(STAI-SKD; Englert et al., 2011) und die arithmetische Mathematikleistung untersucht. Angenommen wird
eine leistungssteigernde Wirkung aller Interventionen. Zudem wird eine angstsenkende Wirkung der Ate-
mentspannung, nicht aber der kognitiven Neubewertung erwartet. Die Wirkung der kombinierten Interven-
tion wird explorativ untersucht.

Die experimentelle Untersuchung ist als Online-Studie konzipiert und umfasst eine Stichprobe von N = 160
Studierenden, die randomisiert einer von drei Interventionsbedingungen oder einer Kontrollbedingung zuge-
ordnet wurden (N = 36 bis N = 47). Die Ergebnisse der Untersuchung werden im Rahmen der Präsentation
vorgestellt und diskutiert.
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